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gemischt, und mit einem federlein angestrichen, wenn dieses anderthalbe
stunde angestrichen ist, so sprüh man dieses mit weiber - spün oder milch, ie
öffter ie besser es ist, und von sich selbst lassen eintrocknen, dieses mittet
braucht man im tage zweymahl, also drey tage nacheinander, und also sechs¬
mahl gebraucht, hernach last man zweymahl mit einem guten brandtewein
ankeuchen oder anhauchen, bißdierauden völlig weg gefallen seynd, darne¬
ben mit einer weiber - spün oder weiber - milch anspritzen, vertreibt die ma-
sern und stecke, und macht ein gutes fell.
n. 17 Wann die blättern oder pocken regieren.

osollmanihnendiehauß-blasenan halßhängen, auch atletage eine fri¬
sche weinrauteu.

18 Eine suppe für die blättern, daß man sie nicht bekomme,
impenell-erdbeer-und körbel-kraut mit samt der wurtzel. iedes eine Hand

voll, graß-wurtzeldreyquintlein,endivien-wurtzel undzichorien iedes
ein halb quintlein, schneide alle diese suchen, thue es in ein maaß wasser, oder
rindfleisch-oderhuner-suppe, laß sieden, biß dessen ungefchr zwey finger hoch
einsiedet, so wird es recht, solche suppe soll man drey Wochen im ftühling,
und drey wochen im herbst einschahlchen volls^e,/,mM ömuchen, man
kan muscatenMthe und butttt'ö^tt/l/Fun; wenn man will, so kan man
auch in die suppe einen eyerdotter schlagen, und siede man so vsst, biß die
drey Wochen aus seyn.
Item: Der bezoar-eßig f"l.
Item: Daspulver 6>i.
Item: Daspulver lol-
Item: Daspulver w!.
Ittm: D/eracherung l«i.
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Für die contraAuMl.
In contr2<5iurett si^nd zu meiden alle stuere und starck gesalyene/ noch

mchr aber von eingesalyenen fachen zugerichtete speisen / wein ist
ingleichen verdächtig/ wann er nicht g ring/ und wohl abgcle,
gen ist/ worvor gutträsscig gesottene wajsir tauglicher sind.

n. I Für «die cantl-IcHur an Hand und fl'lssen.
5im vier achtel crombeth-oder Wacholderbeeren, zwey hüte bollcrona-
^beth-gipffel gestossen, altes schmeer, alles wohl durcheinailder gesotten,

und
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und auf das wärmestedamitgerieben, im tag drey oderviermahl wohl em-
gerieben.
^. 2 Ein ander Mittel vor die contr^u,-..
Mchsen-füß in kleine stücklein gehackt, vorher sauber gmimget, hernach
^^' in wasser gesotten, dasschmalß Herabgesiegen,in ein glaß gethan, und
den gantzen sommer a« der sonnen distilliren lassen, hernach alle abend und
morgen die flachsen geschmiert, es macht weich, und HM.

n. Z Vorcontracteglieder.
HMmm wacholder^brandtewein, lavendel-bluth-ivasser, jedes ein seidel
^^ oder nössel, gieß es in eine gute gläserne fiasche, thue darein andert¬
halb lothbibergeil, roßmarin-blütheeine Handvoll, ladende!-und gelbe
veilgen-blüthe,jedes eine Hand voll, das alles thue in das fiaschlein, laß ein
paar gute finger einsieden, hernach die krummen glieder einen tag dreymah.
darmit geschmieret, es hilfft gewiß, ist osst probiret/Man muß es warm brau¬
chen^ auch wohl emreiben.

n. 4 So ein mensch contractist, auch die glieder verkrüm¬
met seyn,

ernchme einen lebendigen krebs, stosse den gar klein, gieß salben-wasser
' daranireive die glieder darmit/ es hllfft.

^. 5 So ein mensch contract ist.
^o mmmMgehunde,ditnochtnnckm,undvochblmdstyn, ziehe ihnm
«^ die haut ab, schneide sie an dem bauche aus, nimm das e/Mwelde
alles heraus, denn wascheden magen schön und sauber aus, scharffdiedar-
medurchsmesser, wasche sie schön, Webs wieder Me/n, thue sie in einen
haftn oder topff, vermach den garwchl, baß Ml dampffdarvon mag, dar¬
nach so nimm einen andern Hafen, grabe es unter die erden, so dann setz den
haftn mit den Hunden darauf, der soll am boden zwey oder drey löchlein ha<
ben, damit das schmatz von den Hunden, so im obern Hafen liegen, in den un¬
tern haftn hineinMe, setze sie also, daß sie feste auf einander stehen, und
mach ein ftuer um den Hafen, so brennt es sich schön aus, und rinnt das
schmaltz von den Hunden inden untern Hafen, schnmrt euch mit demselben
schmalß,ist es ein maun, so sollens mannlein, so es aber eine stau ist, zauck-
lein oder hunde-petzen seyn.
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l^ 6 Eine gute salbe vor die contracte glieder.
an nimmt bibeL^eyer-und taxen-schmaltz, salbey, poley, l)unds-zun<-

gen, eybtsch-vurtzchdieses alles gesotten, und ausgedrückt, und M
darmitgeschmieret.
Item: Ist gut das wasser tu«. 6 ^m. i.
Item: Das fuchs-öl t«!. 6l ^um. 8
Item: Diewacholder-salbe f<^. 7; Num. 8
Item: Die edlen Pillen Lol.lzy "«w. lz

Vor die catarrhe.
In catarrh muß man sich enthalten von kühlenden speisen / sonderlich

aber von kühlen trincken / es ist auch oas jaure vere»«ß.bttg/wie
tttgleichen der wein/ haberschleimund gesottene wajsir siynd sthr
vorträIlich.

Für den catarrh und huste»,
an nehmeweisserunderüben,wasche sie mit frischem wnsser sauber,

daß kein fand oder koth daran bleibt, trockne sie mit einem saubern
tuch ab, schneids zu dünnen scheibeumitsamtder schalen, legettiche

schnittl'M ttn töpfteln, streue Herauf ziemlich viel grob gelassenen zucker-
cand, dörre blaue oeilaen, auch etliche köruleintümmel,hernach wieder ei¬
ne lagerüben, und wiederveilgen, zuckercand m,dkümmel darzwjschen ge-
streuet,und so fortan,bitzdas tspflein voll ist, hernach gieß frisches brunnen-
wasser daran, decks zu. und laß es gelinde sieden, biß die rüben gar wohl
»eichgesotten seyn, und der julep fein braun ist, laß kalt werden, feige es ab,
und brauch den julep. so ojft du wilst,
n. 2 Ein anders.

ie ackwrüben in einer suj>pe wohl gesotten, durchgedrückt, die suppege-
truncken, ledjß« sehr ah von der brüst.

z Ein anders,
tzanbrate ei» neu-gelegtes ey hart.wenn man aberviel safft machen wiss,
^ so brate man etliche eycr, schneide es mit samt der schalen in der mit¬

ten von einander, zeuch das gelbe warytheraus, und thue zuckercand, so viel
Sls das gelbe gewest von euer», hinein, binds mit einem faden zusammen,
legs aufemen silbernen oder zinnern tetler, Wiest ein fasst heraus, brauche
denselben warm.

Pi.

n. 4
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